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VORWORT 

Selbstbestimmt und stark –   

Erfahrungsbasierte Psychiatrie in Rheinland-Pfalz  

 

Sehr geehrte Mitglieder, liebe Unterstützerinnen und Unterstützer, 

mit Freude und Dankbarkeit präsentieren wir euch den 4. Tätigkeitsbericht unserer 

Selbsthilfearbeit im Jahr 2024. Als Vorstand des Landesnetzwerks Selbsthilfe 

Psychiatrie-Erfahrener Rheinland-Pfalz möchten wir mit diesem Bericht informieren 

und aufzeigen, was wir gemeinsam bewegen konnten. 

Ehrenamtliches Engagement im Bereich seelischer Beeinträchtigungen bringt 

Herausforderungen und bereichernde Momente mit sich. Es erfordert Mut, Ausdauer 

und die Bereitschaft, über Grenzen hinauszugehen. Umso mehr erfüllt es uns mit Stolz, 

wie viele von euch sich aktiv für psychisch belastete Menschen in Rheinland-Pfalz 

einsetzen oder uns im Hintergrund unterstützen. 

Unsere Arbeit wird durch die Vielfalt der Ideen und die Stärke gemeinsamer 

Zusammenarbeit getragen. Gemeinsam geben wir Betroffenen eine Stimme und setzen 

uns für eine menschlichere psychiatrische Versorgung ein. Dabei fördern wir eine 

wertschätzende Teilhabe und bringen unser Erfahrungswissen als Psychiatrie-

Erfahrene aktiv ein – Ansätze, die wesentlich für seelische Stabilität und Gesundheit 

sind und nicht in Vergessenheit geraten dürfen. Gleichzeitig sehen wir unsere 

Erfahrung nicht als Hemmnis im aktuellen Handeln, sondern als wertvolle Grundlage. 

Euer Engagement und das Vertrauen, eure Erfahrungen mit uns zu teilen, machen 

unsere Arbeit zukunftsorientiert und für alle Beteiligten möglich. 

Wir freuen uns über jede Rückmeldung, seien es Anregungen, Wünsche oder Kritik, 

um unsere Selbsthilfearbeit weiterzuentwickeln und gemeinsam eine solidarische, 

wertschätzende Gemeinschaft für Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen zu 

gestalten. 

Herzlichen Dank an alle, die uns unterstützt haben – sei es mit Ideen, Tatkraft oder 

finanziellen Mitteln. Ihr alle helft mit, unsere Vision einer menschlicheren 

psychiatrischen Versorgung in Rheinland-Pfalz Stück für Stück zu verwirklichen. 

Mit herzlichen Grüßen,  

Euer Vorstand 
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TÄTIGKEITSBERICHT 

1. MITGLIEDER, KERNBEREICHE UND AKTIVITÄTEN 

Im Berichtszeitraum konnten sowohl aktive Mitglieder als auch Fördermitglieder gewonnen 

und betreut werden, wodurch die bestehende, bereits aktive Mitgliederschaft weiter gestärkt 

und der Austausch innerhalb des Vereins gefördert wurde.Wöchentlich erhalten wir 2 bis 4 

Anfragen von Betroffenen und Angehörigen sowie 8 bis 10 E-Mails, in denen es häufig um 

Unterstützung bei der Therapiesuche, sozialrechtliche Beratung oder regionale Anlauf-

stellen geht. Diese Anfragen verdeutlichen die wachsende Anerkennung unserer Arbeit. 
 

Im Berichtszeitraum fanden drei Vorstandssitzungen per Zoom statt, die als produktiv und 

von gegenseitiger Wertschätzung geprägt erlebt wurden. 

Schwerpunkte:  

1. Wo und wie bekomme ich Unterstützung? Welche Rechte habe ich?   

Selbsthilfe / Termine / Veranstaltungen / Vermittlung / entlastende Gespräche.  

2. Erfahrungen in der Psychiatrie (Zwang & Gewalt, Unverständnis der Behandler) 

3. Absetzen von Psychopharmaka / Nebenwirkungen und Absetzphänomene. 

4. Umgang mit dem „Anderssein“: Wie erlebe ich mich und wie erleben mich Andere? 

5. Angehörigenberatung: selbst Betroffene und Angehörige. 

6. Webseite: Aktualisierung und Bereitstellung von Informationen und Publikationen. 

Weitere Tätigkeitsfelder und strategische Schwerpunkte: 

• Öffentlichkeitsarbeit: Sensibilisierung der Gesellschaft für psychische Gesundheit 

und Abbau von Stigmatisierung durch Vorträge, Infostände und Pressearbeit. 

• Fortbildungen: Organisation und Durchführung von Schulungen für Betroffene, 

Angehörige und Fachkräfte zu Themen wie Krisenintervention, Kommunikation und 

Genesungsbegleitung. 

• Netzwerkarbeit: Aufbau und Pflege von Kooperationen mit anderen 

Selbsthilfegruppen, sozialen Einrichtungen und Gesundheitsdiensten. 

• Förderung der Peer-Arbeit: Unterstützung von Betroffenen, die anderen Betroffenen 

als Genesungsbegleiter zur Seite stehen, durch Schulung und Vernetzung. 

• Politische Arbeit: Engagement für die Rechte von Psychiatrie-Erfahrenen in 

Gremien, Arbeitskreisen und bei Fachveranstaltungen, um eine bessere Versorgung 

und mehr Teilhabe zu erreichen. 

• Fundraising: Beantragung und Verwaltung von Fördermitteln zur Sicherung und 

Weiterentwicklung der Vereinsarbeit. 
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2. SELBSTHILFEGRUPPE „SEELENSCHAUKEL“ 
Die Selbsthilfegruppe „SeelenSchaukel“ traf sich in diesem Jahr 8 Mal zu ihren monatlichen 

Treffen, an denen durchschnittlich 6 bis 8 Mitglieder teilnahmen. 

 

Als besonderes Event haben wir ein gemeinsames Eisessen in 

Mainz organisiert, das als Gelegenheit diente, uns in 

entspannter Atmosphäre besser kennenzulernen und ein 

gemeinsames Erlebnis zu teilen. Dieses Highlight förderte den 

persönlichen Austausch und stärkte das Gemeinschaftsgefühl innerhalb unserer Gruppe. 

 

Im Jahr 2024 erhielten wir zahlreiche Anfragen von Personen, die eine passende 

Selbsthilfegruppe suchten. Drei neue Mitglieder konnten wir in unsere Gruppe aufnehmen. 

Leider mussten zwei Mitglieder die Teilnahme aus verschiedenen Gründen, wie Umzug und 

persönlicher Instabilität, beenden. 
 

Im Oktober haben wir zur Förderung und Bekanntmachung der Selbsthilfearbeit 

Jugendliche aus der Oberstufe in Bingen eingeladen. Die Schülerinnen waren sehr 

interessiert und haben sich mit Fragen vorbereitet. Während des Treffens haben wir 

umfassend über unsere Arbeit informiert und konnten die Bedeutung von Selbsthilfe in der 

Psychiatrie allen Beteiligten nochmals näherbringen. 

Eine zentrale Aufgabe im kommenden Jahr wird die Fortführung unseres Angebots unter 

neuer Organisation und Moderation sein. Dies geht einher mit einem unvermeidlichen 

Wechsel unseres Gruppenraums in der Christuskirche. Wir setzen alles daran, diesen 

Übergang so gut wie möglich zu gestalten, um die Kontinuität und hohe Qualität unserer 

Gruppenarbeit auch weiterhin zu gewährleisten. 

3. GREMIENARBEIT DER SELBSTHILFE PSYCHIATRIE-

ERFAHRENER RLP E.V. 
Der Selbsthilfe Psychiatrie-Erfahrener RLP e.V. ist in mehreren Gremien und Fachkreisen 

aktiv und hat dort Stimmberechtigung. Dazu gehören u.a.: 

• Landespsychiatriebeirat Rheinland-Pfalz 

• Landesteilhabebeirat (stellvertretendes Mitglied des LPB) 

• Psychiatriebeirat Mainz 

• Besuchskommission der Kinder- und Jugendpsychiatrie sowie 

Erwachsenenpsychiatrie der Stadt Mainz 

• Fachkreis Arbeit im DGSP e.V. 

• Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft Mainz (Stadt Mainz) 

• Netzwerk Selbsthilfefreundlichkeit für Patientenorientierung im Gesundheitswesen 



  
  

7 

4. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
Erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit   

Unser 1. Vorsitzender hat im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit an mehreren Zeitungs- und 

Fernsehinterviews teilgenommen, um die Anliegen unseres Vereins einer breiten 

Öffentlichkeit näherzubringen und das Bewusstsein für zentrale Themen zu stärken.  
 

Unser monatlicher Newsletter – Wissen, Erfahrungen und Perspektiven 

Jeden Monat veröffentlichen wir einen Newsletter, der 

Erfahrungsberichte und Neuigkeiten aus der Psychiatrie bundesweit 

sowie speziell von Psychiatrie-Erfahrenen in Rheinland-Pfalz bündelt. 

Er richtet sich an Betroffene, Angehörige, Fachkräfte sowie an 

Entscheidungsträger in Politik und Gesellschaft. 

Nachhaltige Förderung und Optimierung der Barrierefreiheit 

Mit Unterstützung der Kassenförderung konnten wir die Barrierefreiheit durch moderne KI-

Technologien optimieren, etwa durch SEO-Anpassungen und Inhalte in einfacher Sprache. 

Ein weiterer Meilenstein ist die Verlängerung der bisherigen Förderung zur Barrierefreiheit: 

Mit Unterstützung der „Aktion Mensch“ konnten wir die Finanzierung für die nächsten fünf 

Jahre sichern, um unser Engagement langfristig fortzusetzen und stetig weiterzuentwickeln. 

Gestiegenes Medieninteresse an unseren Themen  

Ein wesentlicher Bestandteil unserer Arbeit ist es, öffentlich auf die Anliegen und 

Perspektiven von Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen aufmerksam zu machen. 

Besonders erfreulich ist das wachsende Interesse der Medien an unseren Themen. 

Im Berichtszeitraum wurden wir mehrfach von Pressevertretern kontaktiert, die sich für 

unsere Expertise und unsere Sichtweisen interessierten. Insbesondere Themen wie 

Selbsthilfe, psychiatrische Versorgung und die Rechte von Betroffenen stießen auf großes 

mediales Interesse. Diese Anfragen zeigen uns, dass die Öffentlichkeit zunehmend 

sensibler für die Lebensrealitäten und Herausforderungen von Menschen mit psychischen 

Beeinträchtigungen und Herausforderungen wird.  

Für uns ist es ein wichtiges Anliegen, dieses Interesse zu nutzen, um ein differenziertes Bild 

zu vermitteln, Vorurteile abzubauen und die Betroffenenstimmen in den öffentlichen Diskurs 

einzubringen. Dabei wägen wir sorgfältig ab, welche Anfragen wir annehmen, um die Würde 

und den Schutz unserer Mitglieder zu gewährleisten.  

Das gestiegene Medieninteresse unterstreicht die Bedeutung unserer Arbeit und ermutigt 

uns, uns weiterhin aktiv für die Belange von Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen 

einzusetzen. 

Fernsehinterview in der Landesschau Rheinland-Pfalz Zur Sache zum Thema „Begleitetes 

Trinken ab 14 Jahren – Verbieten oder Erlauben“ und zwei Zeitungsinterviews in der 

Allgemeinen Zeitung Mainz mit der Überschrift: „Psychische Erkrankungen steigen in 

Rheinland-Pfalz“ und Menschen mit Psychiatrie-Erfahrung helfen (siehe Anlage Seite 13) 

https://www.ardmediathek.de/video/zur-sache-rheinland-pfalz/begleitetes-trinken-verbieten-oder-erlauben/swr-rp/Y3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzIxMTE4NjY?utm_source=brevo&utm_campaign=%20Robert%20Jacobs%20%20SELBSTHILFE%20Psychiatrie-Erfahrener%20eV%20in%20RLP&utm_medium=email
https://www.ardmediathek.de/video/zur-sache-rheinland-pfalz/begleitetes-trinken-verbieten-oder-erlauben/swr-rp/Y3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzIxMTE4NjY?utm_source=brevo&utm_campaign=%20Robert%20Jacobs%20%20SELBSTHILFE%20Psychiatrie-Erfahrener%20eV%20in%20RLP&utm_medium=email
https://www.allgemeine-zeitung.de/lokales/kreis-mainz-bingen/ingelheim/faelle-psychischer-erkrankungen-steigen-in-rheinland-pfalz-3799756
https://www.allgemeine-zeitung.de/lokales/kreis-mainz-bingen/ingelheim/faelle-psychischer-erkrankungen-steigen-in-rheinland-pfalz-3799756
https://www.allgemeine-zeitung.de/lokales/kreis-mainz-bingen/ingelheim/ingelheimer-kaempft-fuer-menschen-mit-psychiatrie-erfahrung-2833209
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5. FORT- UND WEITERBILDUNGEN IM BEREICH SELBSTHILFE 
Dank der Projektförderung der Krankenkasse gemäß SGB V §20h konnte der Moderator 

der Selbsthilfegruppe "SeelenSchaukel" und 1. Vorsitzende unseres Vereins an mehreren 

Fortbildungen teilnehmen.:  

1. MentAllianz (Online) 

2. Psychose (nach-)empfinden - Psychose erleben 

3. Was ist die Borderline Störung wirklich ? Alltagsarbeit mit Betroffenen 
(5 Sessions, Online) 

4. Bindung und Beziehungsgestaltung (Trauma) in der systemischen Arbeit 

5. Schulung zur Leitung von Selbsthilfegruppen (Gemeindepsychiatrie) 

6. Gemeindepsychiatrie kompakt – Einblicke in die Arbeit  

7. APK Fachtagung mit Selbsthilfetag in Berlin 

8. Verschiedene Veranstaltungen der Fachwelt zu Forschung und Trialog  

Bereich Verein und Vereinsrechte: 

1. Satzungsfallen: Typische Schwachstellen erkennen und vermeiden 

6. TEILNAHME AN GREMIEN UND VERANSTALTUNGEN 
Der 1. Vorsitzende ist Teil der Besuchskommission in Mainz und hat über das Jahr verteilt 

3 Besuche in der Erwachsenenpsychiatrie sowie der Kinder- und Jugendpsychiatrie 

durchgeführt. Zudem nahm er an den halbjährlich stattfindenden Sitzungen des 

Psychiatriebeirates Mainz und des Landespsychiatriebeirates unter Leitung des 

Ministeriums bzw. der Psychiatriekoordination Mainz teil. Dort hatte er die Gelegenheit, 

unsere Selbsthilfegruppe „SeelenSchaukel“ und unseren Verein durch eine Präsentation 

und Erfahrungsberichte vorzustellen. 
 

Im Rahmen des psychosozialen Arbeitskreises des Gemeindepsychiatrischen Verbundes 

Mainz fanden drei Veranstaltungen zum Thema „systemische Beratung und 

Begleitung“ statt. Hier stellte der 1. Vorsitzende u.a. die Selbsthilfe und die EX-IN 

Genesungsbegleitung vor. 
 

Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch im „Haus am Landwehrweg“ in Mainz, einer 

besonderen Wohnform für Menschen mit Beeinträchtigungen, die Begleitung und Assistenz 

erhalten. Unser Verein sowie die Selbsthilfegruppe „SeelenSchaukel“ wurden dort 

vorgestellt, gefolgt von einem Austausch mit den Teilnehmenden. 

7. SICHTBARE FORTSCHRITTE UNSERER SELBSTHILFEARBEIT 
Besuchskommission: 

• Unangekündigte Besuche in der Kinder- und Jugendpsychiatrie sowie der 

Erwachsenenpsychiatrie sind nun möglich. 

• Zuvor mussten Besuche mit festgelegtem Tag und Uhrzeit angekündigt werden. 

EX-IN (Genesungsbegleitung): 

• Beteiligung an der Resolution zur Förderung der Genesungsbegleitung. 

• Förderung allgemein zertifizierter Kurse für Betroffene zur Qualifizierung als 

Genesungsbegleiter mit Anspruch auf fairer Vergütung. 

Wir bedanken uns für die 

Förderung: 
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8. AUSBLICK – WAS STEHT UNS BEVOR 
Herausforderungen durch den demografischen Wandel und neue Technologien 

Der demografische Wandel und der Personalmangel in psychiatrischen Einrichtungen 

verschärfen die Versorgung von Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen. Besonders 

ältere Menschen mit einer psychiatrischen Diagnose und ohne familiäre Unterstützung sind 

häufig von einer „doppelten“ Stigmatisierung betroffen: einerseits aufgrund ihres Alters, 

andererseits durch ihre psychische Erkrankung. Dies geht einher mit einem erhöhten 

Unterstützungsbedarf, der jedoch oft nicht ausreichend gedeckt wird. Gleichzeitig fehlt 

jungen Betroffenen die nötige therapeutische Zuwendung, um Genesungsprozesse zu 

fördern. Missstände müssen aufgedeckt und präventive Maßnahmen ausgebaut werden, 

um eine bessere Unterstützung zu gewährleisten. 

Die fortschreitende Integration von KI-Technologien bringt sowohl Chancen als auch 

Risiken mit sich. Während KI Diagnostik optimieren und Dokumentationsaufgaben 

erleichtern kann, muss der menschliche Faktor im Mittelpunkt bleiben. Unsere Aufgabe ist 

es, diese Entwicklungen kritisch zu begleiten, Potenziale zu nutzen und zugleich ethische 

Standards frühzeitig einzufordern. 

Ausbau unseres telefonischen Beratungsangebots 

Das telefonische Beratungsangebot wird regelmäßig genutzt und an die Bedürfnisse der 

Ratsuchenden angepasst. Es hat sich als wertvolle Unterstützung für Betroffene und 

Angehörige bewährt. Geplant sind feste Zeiten, erweiterte Beratungsstunden und die 

Einbindung von Genesungsbegleitern, um Erreichbarkeit und Qualität zu verbessern. 

Stärkung des ehrenamtlichen Engagements unserer Mitglieder 

Ehrenamtliche Tätigkeiten in der Selbsthilfe bieten unseren Mitgliedern die Möglichkeit, eine 

sinnvolle Tagesstruktur aufzubauen und den Weg zurück in die Arbeitswelt zu finden. Durch 

Aufgaben, die den Genesungsprozess unterstützen und individuell bereichernd sind, 

fördern wir Selbstvertrauen und Kompetenzentwicklung. 

Konkrete Ansätze: 

• Ehrenamtliche Mitarbeit in Vereinsaufgaben aktiv fördern 

• Schulung und Qualifikation zur Stärkung praktischer Fähigkeiten 

• Regelmäßige Aufgaben im Ehrenamt zur Förderung einer stabilen Tagesroutine 

• Unterstützung beim Übergang in die Arbeitswelt 

• Austausch und Vernetzung eröffnen neue Perspektiven 

Das sind Maßnahmen, die unsere Mitglieder dabei unterstützen, eine stabile Tagesstruktur 

aufzubauen und langfristig den Einstieg in die Arbeitswelt zu erleichtern. 

Vielen Dank an alle Mitglieder, Unterstützer und Interessierten für das Engagement im 

vergangenen Jahr. Gemeinsam haben wir viel erreicht und Betroffene unterstützt. Mit 

Zuversicht blicken wir auf die Herausforderungen und Chancen des neuen Jahres. 
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FINANZÜBERSICHT 
Einleitung zum Haushaltsplan 2023–2024 

Die vorliegende Finanzübersicht umfasst die Jahre 2023 und 2024. Sie beginnt aus 

Gründen der Übersichtlichkeit mit dem 1. Januar 2023 und berücksichtigt die Gründung 

sowie die Eintragung unseres Vereins Selbsthilfe Psychiatrie-Erfahrener RLP e.V. als 

gemeinnütziger Verein am 18. April 2023. 

Erläuterungen zu den Kassenberichten (Stichtag 15.11.2024): 

Im Jahr 2023 erzielte die SeelenSchaukel einen leichten Überschuss von 60,35 EURO, 

während bei einem Projekt der Selbsthilfe Psychiatrie-Erfahrener eine Unterfinanzierung 

von 222,12 EURO entstand, die 2024 durch Nachfinanzierung ausgeglichen wurde. 

Für 2024 haben wir eine Rücklage von 988,21 EURO, der jedoch zum Zeitpunkt der 

Darstellung durch eine noch ausstehende Ehrenamtspauschale und Verbindlichkeiten zum 

Jahresende weitgehend aufgebraucht sein wird. 

Unsere finanzielle Basis stützt sich überwiegend auf Fördermittel, die wir gemäß 

§20h SGB V von den Krankenkassen erhalten haben. Diese setzen sich aus einer 

Pauschalförderung sowie einer projektbezogenen Förderung zusammen. Hervorzuheben 

ist, dass die Selbsthilfegruppe „SeelenSchaukel“ ab dem Jahr 2023 vollständig durch die 

Stadt Mainz gefördert wurde.  

Wir bedanken uns herzlich bei allen Spenderinnen, Spendern und Förderern, die unsere 

Arbeit im vergangenen Jahr finanziell unterstützt haben. Ihre Beiträge haben es uns 

ermöglicht, unsere Ziele erfolgreich umzusetzen. Selbstverständlich wurden alle Mittel 

verantwortungsvoll und satzungsgemäß im Sinne unserer Vereinsarbeit verwendet. 

Die Kassenprüfung, die am 15. November 2024 stattfand, ergab keinerlei Beanstandungen. 
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HAUSHALT / HAUSHALTSPLAN 

Einnahmen- und Überschussrechnung 2023   

SeelenSchaukel und Selbsthilfe Psychiatrie-Erfahrener RLP e.V. 
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Einnahmen- und Überschussrechnung 2024   

SeelenSchaukel und Selbsthilfe Psychiatrie-Erfahrener RLP e.V. 
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UNSERE WEBSEITE 

Wir sind seit April 2020 ONLINE 

Seit 2024 BARRIEREFREI 

www.shpe-rlp.de 

 

 

 

 

 

http://www.shpe-rlp.de/
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ANLAGEN (INTERVIEWS / ÖFFENTLICHKEITSARBEIT) 

Allgemeine Zeitung vom 26.07.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Zeitung vom 15.09.2023 
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Mitglied des Arbeitskreises Arbeit im DGSP RLP e.V.  

Wir haben am Fachtag „Arbeit – immer noch das halbe Leben?“ in Magdeburg teilgenommen 

und zum Thema EU- Rente einen Workshop angeboten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Tag der seelischen Gesundheit in Mainz (Oktober 2023)  

Wir haben uns mit unserer Selbsthilfegruppe „SeelenSchaukel“ präsentiert und unsere 

Partner im Netzwerk Selbsthilfe Psychiatrie-Erfahrener RLP e.V. erweitert.  

Vortrag von Robert Jacobs: Die psychische Diagnose und ihre Auswirkungen auf die 

Familie: Eine persönliche Perspektive – Einblicke mit Ausblick.   
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Fachtag DGSP e.V. Rheinland-Pfalz – Ein Blick auf "Zwang und Gewalt  

Auf Einladung des Veranstalters DGSP Rheinland-Pfalz beteiligten wir uns am diesjährigen 

Fachtag, der unter dem Titel „Stresstest PsychKHG – Fallstricke und Chancen“ stand. Unser 

1. Vorsitzender, Robert Jacobs, bereicherte die Veranstaltung mit einem persönlichen und 

eindrucksvollen Redebeitrag zum Thema „Zwang und Gewalt“, unterstützt durch eine 

anschauliche Präsentation. 
 

In den Zwischengesprächen wurde deutlich, wie sehr der Beitrag dazu beitrug, sowohl 

Erstaunen als auch tiefere Einsichten zu wecken – insbesondere im Bereich des Verstehens 

und der Reflexion. Mit über 120 Teilnehmenden aus Fachkreisen und der Betroffenenszene 

fand die Veranstaltung großen Zuspruch und wurde als Plattform für wertvolle Impulse und 

Perspektiven geschätzt. 

 

Im Anschluss fand eine Podiumsdiskussion statt, an der Frau Dr. Julia Schwaben als 

Vertreterin des Ministeriums für Wissenschaft und Gesundheit Rheinland-Pfalz, die 

Psychiatriekoordinatorin der Stadt Mainz, Frau Svenja Lang, sowie Herr Dr. Oberhausen, 

Klinikdirektor der Hunsrück-Klinik Simmern, und der Vorsitzende der Selbsthilfe Psychiatrie-

Erfahrener, Robert Jacobs, teilnahmen. Diese Diskussionsrunde ermöglichte einen 

vertieften Austausch über die Perspektiven und Herausforderungen im Bereich des 

PsychKHG und wurde vom Publikum mit großem Interesse und aktiver Beteiligung verfolgt. 
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